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Stadtmuseum Borken

Freundeskreis besteht seit 50 Jahren

Helfen, Funken, Fußball, Kegel

BORKEN. Diese Freund-
schaft begann vor gut 50
Jahren. Als Männer der
„zweiten Stunde“ absolvier-
ten sie beim Malteser Hilfs-
dienst (MHD) zunächst eine
gründliche Sanitäts- und
Fernmeldeausbildung und
begründeten später den
Fernmeldezug Borken des
Katastrophenschutzes mit.
Großeinsätze und Übungen
im großen und kleinen Maß-
stab bestimmten im Wesent-
lichen das Vereinsleben. Im
Zuge der weiteren Mitglied-
schaft wurde mit großem
(und weniger großem) Er-
folg Fußball im Betriebs-
sport Borken gespielt.
„Als dann der Nachwuchs

der jeweiligen gegnerischen
Betriebsmannschaften im-
mer jünger wurde, wurde in
der Folge ein Kegelclub im
Vereinslokal Demming ge-
gründet“, erzählt Werner Bö-
ing. Von den „Maltesern“
über „Blaue Jungs“ bis zu
den „Blauen Kaoten“ (in die-
ser Schreibweise) von heute
sei es ein langer und ereig-
nisreicher Weg gewesen.
Zwar feiere der Kegelclub

erst seinen 20. Gründungs-
tag, doch der Kern der Trup-
pe sei schon über 50 Jahre in
guter Gemeinschaft verbun-

den. Ging es in den Anfangs-
jahren beim MHD mehr um
Helfen und Retten sowie um
den Aufbau von Kommuni-
kationsverbindungen im Ka-
tastrophenfall, stehen heute
mehr und mehr die Gesellig-
keit und die Freude an ge-
lebter Gemeinschaft im Mit-

telpunkt. So sind unter an-
derem inzwischen fast alle
„Clubziele“ von Norderney
und Mallorca bis München
sowie London und Amster-
dam bis Dresden angesteuert
worden. Die diesjährige Tour
führte wieder in Deutsch-
lands Norden.

Auf Norderney (von links): Hans Schweers, Walter Seg-
gewies, Karl Niehaves, Theo Homermann, Werner Bö-
ing, Walter Schäpers, Ernst Brecklinghaus, Werner Mar-
pert und Josef Homermann. Foto: privat

Instrumentalgruppe der KLJB BorkenwirthemitWahlen, Rück- und Ausblick

BORKENWIRTHE (pd).
„Junge Leute tun sich leich-
ter, Verantwortung zu über-
nehmen“, mit dieser Feststel-
lung beendete Pastor Pater
Klein-Heßling seinen Jahres-
rückblick aus Sicht der Kir-
chengemeinde auf der Gene-
ralversammlung der Instru-
mentalgruppe der KLJB Bor-
kenwirthe.

! Vorstandswahlen: Der
bisherige zweite Vorsitzende,
Christian Ehling, ist zum ers-
ten Vorsitzenden gewählt
worden. Die vergangenen
drei Jahre hatte Stefanie Sie-
men den Verein erfolgreich
geführt. Den zweiten Vorsitz
übernimmt Tobias Rottsteg-
ge, der bisher im Festaus-
schuss mitwirkte. Geändert
hat sich auch die Besetzung
des Schriftfüherpostens: Ste-
fanie Lövelt, die diese ehren-
amtliche Tätigkeit mit Chris-
tian Printing bisher ausge-
führt hat, wurde von Marti-
na Rottstegge abgelöst. Sie
wird von Christina Rottsteg-
ge bei ihrer Aufgabe unter-
stützt.

! Gedenken: Am Beginn
der Versammlung hatten die
Mitglieder in einer Schwei-
geminute der Verstorbenen
des Musikvereins gedacht.

! Ausblick: Unter dem

Gut aufgestellt

Punkt „Verschiedenes“ wur-
den schwerpunktmäßig die
Planung des Jubiläums so-
wie der Vereinsfahrt 2012
vorgestellt. Außerdem wur-
den die weiteren Schritte des
Vereinslokal-Umbaus be-
sprochen. „Dieser geht sehr
zügig voran“, teilt der Verein

mit. Das im Umbau befindli-
che „Büdeken“ werde in der
ganzen Gemeinde mit gro-
ßer Vorfreude erwartet.
Auch die Jugendarbeit mit
der vereinseigenen Ausbil-
dung kam zur Sprache: Als
nächster großer Termin steht
das Gemeinschaftskonzert

mit dem Jugendorchester
am 3. Dezember in der Bor-
kenwirther Turnhalle im Ka-
lender: Hierzu lädt die In-
strumentalgruppe alle Inte-
ressieren ein.

! Weitere Termine auf der
Internetseite www.instru-
mentalgruppe.de.

Freuen sich schon auf das Gemeinschaftskonzert am 3. Dezember. Foto: pd

Hereinspaziert! Fotos: Berger

Drahtesel, zweites Obergeschoss

In der Grafikwerkstatt

Zwischenstation im Treppenhaus

Mögliches Regionale-Projekt – Teil II

Motive
vomMuseum

BORKEN (pet). Das Stadt-
museum als Forum für
Kunst, Kultur, Geschichte
und Gegenwart – so steht es
in der „städtebaulich-kultu-
relle Projektidee“ der Stadt
Borken zur Regionale 2016.
Mit der Heilig-Geist-Kirche

und dem Alten Rathaus bil-
det das Museum ein attrakti-
ves Gebäude-Ensemble an
der Nordseite des Marktplat-
zes. Die „Aktivierung“ dieser
historischen Bausubstanz sei
als Beitrag zu einer lebendi-
gen Innenstadt zu „aktivie-
ren“, heißt es in dem Kon-
zept. Auch sollten „zukunfts-
fähige Museumsräume von
der Archäologie über die
Stadtgeschichte bis hin zu
moderner Grafik geschaffen
werden.
Auf dieser Seite präsentiert

die BZ einige Eindrücke vom
Stadtmuseum. In der ver-
gangenen Woche hat die BZ
bereits die Schlosslandschaft
Gemen als mögliches Regio-
nale-Projekt vorgestellt. Am
8. November berät der Len-
kungsausschuss der Regio-
nale, welche Projekte Chan-
cen auf eine Förderung be-
kommen sollen.

Fragment eines antiken Lochgürtels, gefunden in Hove-
sath.

Vor der AusstellungseröffnungGotischer Giebel Erinnerungen an Museumskonzerte

..........................................

Zum Thema:
Regionale 2016

Bis zum Jahr 2016 will
das westliche Münster-
land strukturwirksame,
vom Land geförderte Pro-
jekte und modellhafte Lö-
sungen für die Zukunfts-
fragen des ländlich ge-
prägten Raumes entwi-
ckeln und umsetzen und
damit die Region zum
„ZukunftsLAND“, so das
Motto, werden lassen.
| www.regionale2016.de


